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Ergebnisse der Koranforschung, meın Der wird. Inhaltlich ist das Werk nach den drei
Koran als ext der Spätantike, Frankfurt sroßen Epochen gegliedert: Vom frühen
2010, verwiesen.) Christentum bis Reformationszeit; VO

Dennoch gelangt Sch. einer außerst Tridentinum bis Aufklärung; Von der
anspruchsvollen Konklusion Aus den sich Aufklärung bis ZUr Gegenwart. Innerhalb der
tatsächlich auffallend nahe ihren Entspre-chun In den Büchern des Pentateuch

ersten wel großen 'eile werden die Heiligennach Gruppen zusammengefasst: al  er,entf: tenden Erzähl- und (Gesetzessequenzen Eremiten, Ordensgründer und Ordensange-Sure schlie{ßt CI dass mıt ure eine hörige, Visionare und Mystiker, Helfer für Leib
„Neue Tora  Da intendiert sel. Diese These wird und Seele, heilige Herrscher und Herrscherin-
ber weder Kontext der koranischen Ver- NECN, Heilige und das Sakrament, Heilige und
kündigung diskutiert noch ihren weıtre1li- das Bild (z. Veronika), Heiligengruppen und
chenden Implikationen entfaltet. Sie hätte Gruppenheilige (Z. die Vierzehn Nothelfer),ihrer Prüfung ben die Arbeitsschritte rfor- die Heilige Familie; zweıten Teil teilweise
dert, die Sch. umgeht Literarkritik, Formkritik, reduziert und varuılert; Neu sind: Seelsorger und
Gattungskritik und nicht zuletzt eine Rekon- Seelenretter, Büßer und Bekehrte. Der dritte
struktion der historischen Verkündigun SS1- Teil verzichtet auf Einzeldarstellungen und
tuation. Aufgrund selnes Verzichts SOWO auf bringt folgende übergreifende Ihemen: Hei-
elementare literaturwissenschaftliche als uch ligkeit un! Heiligenbild Umbruch:; Neu-

aufbrüche der christlichen unst Nazarenerhistorische Vorarbeiten vergibt sich Sch die
Möglichkeit ıner strıngenten Begründung und Beuron; Marienfrömmigkeit und Femini-
un! adäquaten Auswertung seliner eigenen sierung der Religion; Kanonisation; Christus-
Erkenntnisse. Das ist besonders bedauerlich, bild CISUS Heiligenbild. Innerhalb der ersten
da seine Diskussionen der biblischen Traditio- beiden eile sind jeweils insgesamt und den
NnenNn VOIN ıner der Orientwissenschaft nicht einzelnen Heiligengruppen allgemeine Infor-
selbstverständlichen Vertrautheit mıt dieser matıiıonen etwa Entwicklung der Heiligen-Liıteratur Zeu eine Ausführungen werden verehrung vorgeschaltet. Manches VOor allem
für den Ar eıt befindlichen diachronen, auf Altertum ist UNSCHAU; doch gibt uch
Textgeschichte und Literaturwissenschaft be- sehr gelungene Abschnitte gerade In mittel-
ruhenden Kommentar nicht unberücksichtigt alterlichen und neuzeitlichen Bezügen. Ange-bleiben können. In der gegenwärtigen, sehr sichts der inhaltlichen Gliederung sind natur-
diffusen Forschungslage, stringente Metho- ich die alphabetischen Verzeichnisse beson-

nicht immer vorauszusetzen ist, verdienen ders wichtig. Der Anhang umfasst eın Glossar,
s1ie als Synopse biblisch-koranischer Traditio- das Literaturverzeichnis, das erganzen
LieN Beachtung, iıne ODSC jedoch, die könnte, SOWIle Verzeichnisse der Namen, rte,

das Verständnis Koran relevant Attribute und Abbildungen. Wenn INan ikono-
werden, unbedingt durch die Forschungslite- graphische Informationen sucht, wird INan das
ratur medinischen Koran und ure Werk mıiıt (Gewinn benutzen. Man musste sich

besonderen komplementiert werden I11USS. dementsprechend einen Untertitel denken
Berlin Angelika Neuwirth Wollte INan dem Haupttitel gerecht werden,

musste wohl eın Gemeinschaftswerk uch
mıiıt Kirchenhistorikern intendieren.
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hinzugezogen werden:; dann wird deutlich,
ass s1ie eın ikonographisches Nachschlage- ach recht Janger eıt 1st wieder eın grund-werk intendiert hat. Nur lässt sich entschul- le endes Werk Ihema Mission ın deut-
digen, dass die rTenNzen zwischen ermittelba- Sprache erschienen. Nachdem INan sich
ren historischen Nachrichten den eili den VErTSANSCHNCNHN Jahren ‚her auf englisch-und den Nacherzählungen ihrer sprachige Veröffentlichungen tutzen hatte,sehr oft fließend sind. Leitprinzip SCH ICH  die bietet Michael Sievernich SJ, Professor für
vermittelten Informationen ist VOT allem die Pastoraltheologie der Katholischen-Theo-
kunstgeschichtliche Erklärung der Ikonogra- logischen Fakultät der Johannes Gutenberg-phie der Heiligen. Dementsprechend ist jeweils Universität Maiınz und Honorarprofessoreine Abbildunde Schwarz-Weiß beigegeben, der Hochschule St. Georgen Frankfurt
die uch in Je Heiligenartikel interpretiert Maıin, eine umfassende Darstellung über die


